
Einladung zum 1. Nahverkehrstreffen
Am Donnerstag, 8. Februar 2018

Treffpunkte und -zeiten: 
18:41 Uhr: Buslinie 626 ab Haltestelle „Dahlerau Bahnhof“, Richtung Radevormwald Stadt
19:15 Uhr: Café-Kneipe „Zum Rathaus“, Nebenraum

Hiermit laden wir herzlichst zu einem ersten Nahverkehrstreffen in Radevormwald ein!
Wir wenden uns mit dieser Einladung sowohl gezielt an einzelne Vertreter in Radevormwald ansässiger 
Parteien, als auch an interessierte und betroffene Bürger und Einwohner.
Das Treffen beginnt am 8.2. um 18:41 ab der Haltestelle „Dahlerau Bahnhof“ in Fahrtrichtung 
Radevormwald. Im Bus beginnen wir die Diskussion – und ab 19:15 Uhr diskutieren wir weiter im 
Nebenraum der Café-Kneipe „Zum Rathaus“.

Was will das LF?
Seit 2016 engagieren wir, das LF, uns im Rahmen der Überarbeitung des Nahverkehrsplans des
Oberbergischen Kreises für Verbesserungen im Radevormwalder Nahverkehr im Allgemeinen und
eine  vernünftige Anbindung der Wupperorte an das Nahverkehrsnetz  im Besonderen.  Bei  der
ersten  Änderung  des  Fahrplanes  im  Januar  wurden  unsere  Forderungen  nur  teilweise
berücksichtigt: Die Linie 659 wurde gegen unseren Protest eingestellt und die Streckenführung der
626 probeweise verändert, um mit dieser Linie die früher mit der Linie 659 angebundene Brede
und nun, erstmals, Önkfeld mit der Stadt zu verbinden.

1. Unsere wesentlichste Kritik bleibt, dass die Linie 626 nach wie vor am morgen eine Stunde
zu spät beginnt und am Abend eine Stunde zu früh endet, um für Pendler im Schichtbetrieb
benutzt  werden  zu  können.  Der  Oberbergische  Kreis  vernachlässigt  hier  nicht  nur  die
Bedürfnisse  der  Arbeiterinnen  und  Arbeiter  in  Radevormwald  und  die  Möglichkeit,
Menschen für  den Nahverkehr zu gewinnen und damit ganz im Sinne der Umwelt  den
Individualverkehr zu verringern, sondern auch die Möglichkeit, die Linie 626 zukunftssicher
zu positionieren und verzichtet dabei grundlos auf relevante Einnahmen.
Für die Wupperorte mit einen hohen Arbeitslosenanteil ist das eine Standortfrage!

2. Wir  wollen,  dass  alle  Fahrten  der  Linie  626  die  gleiche  Route  fahren:  Immer  über  die
Keilbeck und die Brede, dann an der Feuerwache Herkingrade wendend zurück in das Tal
und durch die Stadt.

3. Wenn  die  Linie  671  durch  Umstieg  von  der  Linie  626  die  offizielle  Anbindung  der
Wupperorte an Remscheid sein soll, dann muss deren Fahrplan so angepasst werden, dass
der Anschluss selbst bei der regelmäßig zu erwartenden Verspätung der Linie 626 sicher
erreicht werden kann.

Sehen es die Radevormwalder auch so wie das LF?
Wie werten die anderen Parteien und Wählerbündnisse die Veränderungen?
Welche Verbesserungen halten die Rader Einwohner und besonders die Wupperaner für nötig?

Deine Meinung ist gefragt!
Um bereits im Vorfeld Erfahrungen und Eindrücke sammeln zu können, hat das LF eine eigene E-Mail-
Adresse geschaltet: nahverkehr@linkes-forum.de 
Sie kann auch über ein Kontaktformular auf der Webseite des LF (http://nahverkehr.linkes-forum.de) 
kontaktiert werden. So können Sie uns direkt Ihre Meinung schreiben – oder, wenn Sie zum 
Nahverkehrstreffen nicht kommen können, sicher sein, dass Ihre Ideen diskutiert werden.
Wir freuen uns auf rege Beteiligung, besonders der parteilosen Radevormwalder Einwohner!

mailto:nahverkehr@linkes-forum.de
http://nahverkehr.linkes-forum.de/

